
fein-milden Geschmack

L U F T M Ü H L E  R O D E R S D O R F

V E R W E N D U N G
für (untypisches) helles, lockeres
Roggengebäck
Ideal für Brot
Verwendung gleich wie Roggenmehl

U R S P R U N G A U S S E H E N

S Y S T E M A T I K

damals in Mitteleuropa
häufiger Anbau

Lichtkornroggen

G E S C H M A C K

seit 2011 im Handel
Rückkreuzung alter Sorten, um die
Eigenschaften dieser zu vereinigen
(mild & hell)

natürliche Kreuzung
freie Bestäubung
Gezüchtet 1980-er Jahre

B E S O N D E R H E I T E N

W I S S E N S W E R T E S  

helle Roggensorte
Farbe von Weizen

hoher Anteil an B-Vitaminen
& Nährstoffen
ballaststoffreich

Ordnung: Süßgrasartige
Familie: Süßgräser
Gattung: Roggen
Art: Lichtkornroggen
Abstammung unbekannt

Hell beige Färbung
tiefes Wurzelwerk
längliche, nach unten hängende
Ähren
fein, länglich geschwungene Körner
geringe Ansprüche


